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E in  j ü d i s c h e r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r

(Von unserem  Berichtersjdlfer.)
B u d a p e s t .

Der Munizipalausschuß der Stadt Budapest wählte am 
15. Februar 1913 den jüdischen Reichstagsabgeordneten Herrn 
Dr. F r a n z  H e l t a i  zum Oberbürgermeister von Budapest. 
Es ist dies der erste Fall in Ungarn, daß ein Jude an die
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und seine Stellvertreter nebst dem Magistratskollegium die; 
eigentlichen Leiter der kommunalen Verwaltung sind. Die 
Besetzung dieses Posten geschieht dermaßen, daß der K ö n i g  
laut Vorschlag der Regierung dem Munizipalausschuß drei 
Herren in Vorschlag bringt, von denen dann der eine gewählt 
werden muß. Selbstverständlich bringt aber die jeweilige Re­
gierung in ihrem eigenen wohlverstandenen Interesse womög­
lich nur solche Herren in Vorschlag, die zugleich auch das
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ist Budapest die dritte Reichshauptstadt in Europa, in der 
sin Jude zu dieser fyohen Würde kam.

Es geschah nun, daß der Munizipalausschuß in hochwich 
tigen politischen Fragen zur Regierung in einen überaus schar-

Wie bekannt, bilden die Juden fast 25 °/o der Bevölkerung fen Gegensatz geriet. Da der Posten eines Oberbürgermeisters 
v'on Budapest. In kommerzieller, kultureller und gesellschaft- schon seit einem halben Jahre unbesetzt war, mußte schleu- 
icher Beziehung übersteigt aber ihre ausschlaggebende Wich- n,gSt nach einer geeigneten. Persönlichkeit Umschau gehalten 
;igkeit diesen Prozentsatz wohl um das Doppelte. Es wird werden, und da konnte unter den jetzigen politischen Verhält- 
jedoc’n im allgemeinen nicht dafür Sorge getragen, daß das jü- nissen keine geeignetere Person gefunden werden, als Dt.-H e 1- 
dische Element in den Verwaltungszweigen wenigstens den Pro- f- a j £ r ¡s{ enragierter A n h ä n g e r d e r  R e g i e r  ung und der 
zentsatz erreicht, der seiner Zahl entspricht. In leitende Stel- jetzt am Ruder befindlichen politischen Richtung, und kann 
len konnten Juden aus dem Grunde nicht kommen, weil man den zugleich rühmen, während seiner langjährigen Tätigkeit
in der Landesverwaltung geltenden Grundsatz, Juden womög- ¡m Munizipalausschusse durch sein gediegenes Wissen und 
lieh fernzuhalten, auch in der kommunalen Verwaltung der sejnen lauteren Charakter das Vertrauen und die Wertschätzung 
ungarischen Hauptstadt befolgte. Am Ende des vorigen Jahr- sämtlicher Mitglieder ohne Unterschied der Parteistellung er- 
hunderts mußte aber bezüglich zweier, besondere Gelehrsam- Worben zu haben. Deshalb (und da sich zugleich auch eine Ge- 
keit erfordernder Stellungen Ausnahmen gemacht werden: zum legenheit bot, den Schein des Liberalismus zu wahren) wurde 
Oberphysikus und zum Leiter des kommunalen statistischen er an erster Stelle vorgeschlagen und mit 218 von 251 abge- 
Amtes wurden Juden gewählt. Nach dem Tode dieser war gebenen Stimmen gewählt.
einige Jahre hindurch wiederum kein einziger Jude in leiten- j-ferr Qr H e l t a i ,  welcher jetzt im 53. Lebensjahre steht, 
der Stellung, bis vor zwei Jahren ein Jude in das aus sech- wjdmete sich schon im jugendlichen Alter der Publizistik, 
zehn Mitgliedern bestehende Magistratskollegium gewählt Qem ungarischen Abgeordnetenhause gehört er seit 1896 fast 
wurde. Daß nun plötzlich ein Jude zum Oberbürgermeister ununterbrochen an. Während seiner langen öffentlichen Tätig­
gewählt worden ist, findet seine Erklärung in den politischen kejt vermied er es sorgfältig, sich mit jüdischen Angelegen- 
Verhältnissen. heiten zu befassen und mit irgend etwas, was das Judentum

Der Wirkungskreis dieser Stellung ist in amtlicher Be- betrifft, auch nur in die leiseste Berührung zu treten. Selbst­
ziehung ein sehr kleiner und eher repräsentativer Natur. Der verständlich werden trotzdem Stimmen laut, daß seine Wahl 
Oberbürgermeister der ungarischen Hauptstadt ist in erster eine Beleidigung der christlichen Mehrheit der Bevölkerun 
Reihe Repräsentant der Regierung, während der Bürgermeii, er bedeute.


